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die  Ehrengäste,  darunter  Bürgermeister  Erwin  '['schiederer

von  Serfaus,  Bürgermeister  \immerich  Pale  von  Fiß,  8e-

bastian  Kammerlander  (Obmann  des  Fremdenverkehrs-

verbandes  Fiß),  der  Obmann  des Blasmusikverbandes  Land-

eck, Robert  Schrott,  und  der Bezirkskapenmeister  Hans

Parth,  von  der  Vo-lksscBule  zum  Musikpavillon,  der  direkt

im  Zentrum  des Ortes,  südlich  des 'bestehenden  Eislauf-

platzgeländes',  erbaut  wurde.

Pfarrer  Josef  Juen  zelebrierte  eine  Feldmesse  vor  rund

600  Gföubigen.  Die  Musikkapelle  8erfaus  unter  der Lei-

tung  von  Kapenmeister  Hans  föiger  umrahmte  die  Feier-

stunde  musikalisch.  Die  fSchützen  unter  der  Führung  von

Hauptmann  A1ois8ai1er  verschönerten  - wie  es eben  bei

uns  Brauch  und  8itte  ist  - das Fest  auf  ihre  Weise  und

- schossen  eine  mustergültige  8a1ve.

Obmann  Hugo  Westreicher  betonte  in  seiner  Begrüßungs-

ansprache,  daß  der  Bau  des Musikpavillons  nicht  zustande

gekommen  wäre,  hätte  sich nicht  die Gemeinde  Serfiaus

bereit  erklärt,  ,sich  an den Kosten  zu beteiligen.  Durfö

die  überaus  tatkräftige  Unterstützung  aller,  konnte  man

sich  an den  schon  dringend  notwendigen  Bau  wagen,  denn

die  Kosten  des Pavillons  belaufen  sich  auf  rund  S lOO.OOO.  -

die nun  je zur  Hälfte  vom  Fremdenverkehrsverband  und

von  der Gemeinde  getragen  werden.

Bürgermeister  Erwin  Tschiederer,  der  die  Festrede  hielt,

zeigte  die Schwierigkeiten  auf,  die ein Fremdenverkehrs-

ort  immer  wieder  zu bewältigen.habe.  Nur  durch  die  tat-
kräftige  Unterstützung  aller  könne  sieh Serfaus  auah  in

Zukunft  gegenüber  der großen  auswärtigen  Konkurrenz

durchsetzen.  Die  strengungen  seien  aber  vieFältiger

Natur  und  bedürften  wirkfüh  uneigennütziger  Initiative

und  Hilfe  aller  Bevölkerungsschichten.  Die  Gemeinde  selber

werde  tun,  'gas  sie  könne,  wäre  aber  allein  nie in  der

Lvge,  alle  Probleme  des Ortes  Zfl  bewältigen.

Abschließend  sprach  Bürgermeister  Tschiederer  allen,

die  am Bau  des Musikpavillons  mitgewirkt  hatten,  seinen

Dank  aus, bat  aber  gleichzeitig,  daß  die  gute  Zusammen-

arbeit  auch  in  Zukunft  zwischen  allen  Institutionen  so

bleiben  möge,  wie  bisher.

Die  Schützen  des  Obergrichtes  feierten  in Ried

Die  verMltnismjißig  kleine  Eichützenkompanie  Ried  rieh-

tete  1etzt4  Wochenende  das größte  8ühützenfest  im Oberen
Geriüht  aus. Alle  E%hützenkompanien,  die  im  Pontlatz-

bloük  zusammengefaßt  sind,  gaben  sich  dabei  in Ried  ein

8tendichein.  Auf  dem  8portp1atz  in  der  Au  hatten  die

8chützen  von  Ried  ein  großes  Festzelt  aufgestellt,  um

von  jeder  Witterung  unabMngig  zu sein.  Ein  Glück  für

die  Rieder,  denn  einige  Veranstaltungen  wären  ansonsten

buchstäblich  ,,xns  Wasser  gefallen".

Bereits  am Freitagabend  gab es ein  Großkonzert  .der

,,Lustigen  8i1berspitz1er"  aus 8ühönwies,  die  durch  ihre

Rundfunkaufnahmen  und  durch  ihre  8cha11p1atten  weit

über  die Grenzen  unseres  Bezirkes  bekannt  sind.

Am  8amstag  gab  es ein  paar  8chwierigkeiten  beim  Vo-

gelschießen,  aber  die maren  bald  behoben.  Mit  einer  klei-

nen  Verspätung  begann  das Vogelschießen  am Eichießstand

Ried,  wo der  alte  Meister  und  8chützenkönig  Josef  Jehle

seine  Königswürde  verteidigen  mußte.  Br  schaffte  es aueh,

obwohl  diesmal  eine  reüht  große  Konkurrenz  zum  Kampf

antrat.  Josef  Jehle  'wurde  also  wieder  8ühützenkönig  und

konnte  von  der  Musikkapelle  unter  der Leitung  von  Ka-

pellmeister  Herbert  8chranz  feierligh  eingeholt  werden.

Der  8amistagabend  stand  wieder  im Zeiühen  der Unter-
haltung.  Bei  der'  herrschenden  Temperatur,  die auch  der

Regen  nicht  besserte,  gab  es trotzdem  viele  Festbesuoher,

die ihr Tanzbein   bei  ' den Kl%gen  der Perjener  Buam
bis in  die  Nacht  schwangen.  Ein  lustiger  und  fideler  Abend.

Höhepunkt  des Bieder  Sühiitzenfestes  war  aber  die  Weihe

der  neurestaurierten  Fahne,  die 1848  von  Erzherzog  Eu-

gen  übergeben  worden  war,  und  die  in  den  letzten  Jahren  bei

allen  großen  Ereignissen  mitgetragen  wurde.  Neben  dem

Zelt  in der  Au  hattien  die  8chützen  einen  prächtigen  Altar

aufgebaut.  Pfarrer  Jais  von  Kauns  zelebrierte  die  Fest-

messe,  wobei  die 8chützen  aller  Knmpanien  im  Geviert  -

Aufstellung  genommen  haften.  Die  Messe wurde  von  der

Musikkapelle  umrahmt.

Talkommandant  Bernardi  aus Prutz  be7rüßte ar;schlie-
ßend  die Ehrengäste,  darunter  NR.  Franz  Begensburger,

der den Ehrensühutz  des Festes  übernommen  hatte,  den

Bürgernüeister  Anton  Zerzer,  Univ.  Professor  Dr.  Ludwig

Hörbst  mit  Gattin,  Landesschützenmajor  8chumacher,

Regimentskommandant  Fimmeriüh  8teinwender  und  Be-

zirksschützenmajor  Josef  Baggl.  Besonders  herzlich  hieß

Talkommandant  Börnardi  diö  li'ahnenpatin,  Frau  Dipl.

Vw.  Traudl  Theissig-Hörbst  mit  Gatten,  willkommen.

Der  Obeyländer  ist  mehr  als andere  mit  dem  Traditio-

nellenund  Althergebrachtenverwurzelt,  sagte  NR.  Franz  :Re-

gensburger  in seiner  Festiansprache.  Die  Treue  der  Ober-

länder  und  der  Zusammenhalt  aller  ist  mustergültig  - und

gerade  das  8chützenwesen  im Oberen  Gericht  war  schon

seit  vielen  Jahrzehnten  bestens  organisiert.  Viele  geschicht-

&he  Ereignisse  beweisen  diese  Tatsache.  Daß aber  bei

diesem  Fest  in  Ried  80  viele  Schützen  anwesend  sind,

beweist  das Zusammengehörigkeitsgefühl  aller.

Dem  Festakt  sühloß  sich  eine Heldenehrung  vor  dem

Kriegerdenkmal  und  die  Defilierung  aller  8chützenkom-

panien  vor  den :Ehrengästen  an.

Murbrüche  im  ganzen  Bezirk

Im  ganzen  Bezirk  gingen  am  letzten  Wochenende  Mur-

brüche  ab, die.  teilweise  größere  Schäden  verursachten.

Die  8traße  östlich  Flirschs  wurde  versföütteti,  das Paz-

nauntal  mußte  wegen  'Unbenützbarkeit  der  Bundes-

stiraße  188  für  jeden  Verkehr  gesperrt  werden.  In  Tösens

verlegte  ein  Murbruch  auch  die  Bundesstraße  187  (Vintsüh-

gauerstraße),  sodaß  der  Verkehr  zum  Erliegen  kam.  Da

Kaunertal  wurde  ebenfalls  von  Murbrüchen  nichti  ver-

schont.  An  mehreren  8te11en  gingen  Muren  auf  die

Kaunertalstraße  nieder,  sodaß  auüh  diese  8traße  für  den

Verkehr  gesperrb  werden  mußte.

Die  sofort  einsetzenden  Aufräumarbeiten,  die  von

den  Freiwilligen  Feuerwehren  aller  Orte  unterstützt  wurden,

leisteten  Großartiges.  Besonders  lobend  erwähnt  wurde

dabei  immer  wieder  die  :Freiwillige  Feuerwehr  von  Landeük.

Durch  das Schönwetter  des Sonntags  und  des darauf-

folgenden  Montag  konnte  die Gefahr  veiterer  Murbrüche

gebannt  werden.  Die  Aufräumungsarbeiten  gingen  so rasch

v-or  siüh,  daß alle  8traßen  des  Bezirkes  wieder  befahr-

bar  sind.

Straßentunnel  unter  dem  Arlberg:  österreächi-
sche  und  internationale  Angelegenheit

Autoweihe  in St.  Christoph  am  Arlberg

Bewußt  wurde  auch  heuer  diese  nun  seit  langem  Tra-

dition  gewordene  Landesfeier  mitten  in  den  über  den

Arlbergpaß  unaufhörlieh  füeßenden  8ommerverkehr  ge-

legt.  Vor  der  Ohristophorus-Kapelle  beim  Hospiz  in

St. Ohristoph  hielt  Bischof  Dr.  Weühner  aus Feldkiroh

die  Feldmesse,  die  Fahnen  von  Tirol  und  Vorarlberg

flatterten  im  Winde,  rundherum  hatten  Tausende  von

Kraftfahrern  Aufstellung  genommen,  das heitere  festliche

Bild  wurde  ergänzt  durch  die  Schützenkompanie-8t.  ton
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und  die  Musikkapelle,  die  schon  eingangq  mit  dem  Ab-
spielen  der  Landeshymnen  von,  Tirol  und  Vorarlberg  die

Vertreter  der beiden IÄnder,  Lan4eshauptmann-  8te11v.
Dr. :prior. un4 Landeshauptmann  Dr. Kessler  'geehrt  und
für  einen  würdigen  Aiiftakt  gesorgt  hatte.

Der  Biscbof  mahnte  in  seiner  sprache  mit  Recht,

!ü  die menschlichen  Verpflichtungen,  die ein Kraßfaprer
zn erfünen  h&ti  indem  er Bücksicht  und ehristliche
Nächstenliebe  auch  im  8traßenverkehr  sich  zum,  Prinzip

macnt.

Landeshauptmann-  8te11v.  Dr.  Prior  erinnertö  darön,

daß  die rasante  Entwicklung  des Verkehrs  eine  der  mar-

kantesten  Erscheinungen  des  modernen  Lebenp  ist  und

füesem  auch  einen  gewissen  Stil.aufgezwungen  hat.  Das

' bedingt  ein  Bingehen  auf  gegebene  Tatsachen,  bedingt

eine  -selbstverständliche  Kameradschaft  auf  der  Eitraße,

die  heutzutage  einen  nicht  geringen  Teil  der  Freizeit

des  modernen  Menschen  aufnimmt.  Die  durchschnittliche

Fahrleistung  des  Autofahrers  ist  seit  19!)!)  ganz  enorm

gest,iegen,  leider  auch  die  Zahl  der  Opfer  des 8traßen-

verkehrs,  die  in  Tirol  zwischen  19«)1 und 1967  6!»o/0

höher  als bisher  war.  Eine  traurige  Bilanz,  die  ganz  von

selbst  jeden  Kraftfahrer  zu größter  Rücksichtnahme  ge-

genüber  anderen  Verkehrst,eilnehmern  erziehen  müßte.

Bürgejmeister  Othmar  Sailer  begrüßte  die  anwesende

Prominenz  und  galy  seiner  Freude  Ausdruck,  daß  auch

heuer  dieses  Fest  der  Kraftfahrer  auf  der  ilbergpaß-

höhe,  im  historischen.  8t.  Ohristoph  stattfand.  8chon  die

Tatsache,  daß es  sich  hier  um   einen  der  ältesten  Ver-

kehrsübergänge  handelt,  gibt  dieser  Autoweihe  die  sym-

bolische  Kraft.

' Beim  anschließenden  Zusammensein  in  der  Kapellen-

ptube  des  Hospiz-Hotels  sprach,  nachdem  Bisühof  Dr.  Wech-

ner  die Autoweihe  aus  dem  weißen  Porsche  der  Gendar-

merie  vorgenommen  hatte,  Landeshauptmann  Dr.  Kessler.

von  Vorarlberg.  Ihm  schien  diese  jährliche  Feier  nicht

üur  deswegen  wiehtig,  weil  sie  einem  Freundsühaftstreffen

der  IÄnder  Tirol  und  Vorarlberg  gleichkomme,  sondern

weil  sie  der  Besinnung  der  Kraftfahrer  gilt,  von  depen

jeder  einzelne  eine  ungeheure  Verantwortung  mit  sich

tr%t.  Das Treffen im alten St. Ohristoph  ist aber auch
eine  Gelegenheit,  gemeinsame  Fragen  zu besprechen  und

da gilt  es, wiederum  von  der  Notwendigkeit  eines  8tra-

ßentunnels  durch  den  Arl'herg  zu  überzeugen  zu  versuchen.

Nicht  nur,  , daß  ein  soleher  Straßentunnel  moderne  Ver-

kehrsbediirfnisse  erfülle,  könnte  er auch  von  der  öster-

reichfühen  Warte  aus  gesehen,  verbindende  Aufgaben  haben

und  das westlichste  Bundesland  Vorarlberg  weitaus  näher

an  die  staatliche  Gemeinschaft  ketten.  Modernen  Verkehrs-

wegen  föllt  nun  einmal  diese  Aufgabe  zu.  Die  Ideen  des

Vorarlberger  Landeshauptmannes  fanden  bei  den  anwe-

senden  Tiroler  Persönlichkeiten  begeisterten  Widerhall  und

. Landtagsabgeordfüter  ,ök. Rat Budolf  Draxl gaß der
Hoffnung'jkusdruck,  daßinnichtallzufernerZeitdieserTraum

'von  einer  großzügigen  Verkehrsverbindung  zwischen  '['irol

und  Vorarlberg.  Wirklichkeiit  werde.  Lgm

Die  Landesregierung  hat  aer  Landesgruppe  Tirol  des ()ster-

reiföisd»en  Zivilinvalidenveföandes  im  Monat  August  eine

H;iussammlung  bewilligt.  Die  Landesgruppe  bemiiht  si*  mit

Erfolg,  das Los  der  Zivilinvaliden  in Tirol  zu erleid'itern.  Sie

vertritt  die  Interessen  dieses  Behindertenkreises.

Leider  reid'ien  die  Mittel  aus  den  geringen  Mitgliedsbeiträgen

nidxt  aus, um  in besonders  krassen  Fällen  entsd'ieidend  helfen

zu  können.  Aus  diesem  Grunde  wende  id'i  midi  an  unsere

Landsleute  mit  der Bitte,  ihr  Sföerflein  mit  böizutragen  um

das- harte  Los  der  Zivilinvaliden  zu  mildern.  Viele  Zivil-

invalide  erhalten keine Pension 4us der Soziafüersi*örung  und
aud'i  keine  Behindertenbeihilfe,  weil  die gesetzli*en  Voraus-

setzungen'  hiefür  niföt  gegeben  sföd.  Trotzdem  soll  iffien  ge-

holfen  verden.

Vielleiaht  lebt  in Ihrer  Familie  oder  in I&er  Na*barsd'iaft

'ein Zivilinvalider.  Dann  kennen  Sie seine'Probleme  aus  der

Nähe.  Manfömal  treten  audx  mehrfad'ie  Behinderungen  auf,

*as  die  Lage  besonders  ersd'iwert.

Die  behinderten  Mensdhen  sind  meist  sd'ion  fiir  kleine  Auf-

merksamkeiten  dankbar  und  freuen  sidx dafüfür,  daß sie von

den  Mitmensföen  niföt  vergessen  werden.  Tragen  wir  also

durdi  unsere  Spenden  dazu  bei, daß ein wenig  Gfök  und

Freude  in  daä Leben  der  Zivilinvaliden  kommtl

In  diesem  Sinne  rufe  id'i  alle  Tiroleffinen  und  Tiroler  dazu

auf,  den in den  näd'istena Tagen  in den Wohnungen  vorspre-

dienden  Sammlerri  für  füe Zivilinvaliden  die  Tüien  zu öffnen

ünd  einen  Beitrag  zur  Linderung  des Sföi&sals  dieser  behinder-

ten Landsleute  zu leisten!

Allen  Spenderinnen  und  Spendern  danke  id'i  sdion  irn  vor-

aus.

Der  Landessozialreferent:  LHSt.  Dr.  Kunst

I N T  E R N A T  IO  N A L E

Wildwüssarrannan in lündtt,k
16.  u n d  17.  A u g u s t 19  6 9
S la  I o m a m I n n ' R e g a tt  e n a u f d e r S a n n a
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Stadtgemex:ade  Landeck

Stellenausschreibung

Böi  der  Stadtgemeinde  Landeük  gelangt  die 8te11e
einer

Kinderg*tnerin

zur  Besetzung.

Vora.ussetzung  für  die stellung  isti der Besitz
der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  und die er-

. folgreiche  Absolvierung  -einer  Bildungsanstalt  für
Kindergärtnerinnen.

Bei  zufriedenstellender  Diensjileistung  erfolgt  die
 Übernahme  in  das  VertragsbedienstetenverMltnis,

Entlohnungsschema  I, :Entlohnungsgruppe  13.

Dienstantritt:  Herbst  1969.

Bewerberinnen  wollen  bis  22. August  1969  ei-

genhändig  gesühriebene  Ansuchen  einreichen,  denen
die  Geburtsurkunde,  der  8taatsbürgersahaftsnaüh-

weis,  das polizeiliche  Führungszeugnis  und das Ab-
- schlußzeugnis  einer  Bildungsanstalt  für  Kindergärt-

nerinnen  beizusahließen  sind.

Allfällig  vorhandene  Zeugnisse,  die über  die bis-

herige  Tätigkeit  der  Bewerberinnen  Aufschluß  geben,

wollen  den suchen  beigesehlossen  werden.

Ansuchen  und  Beilagen  müssen  ordnungsgemäß

gestempelt  sein.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Dir. Hans Schweisgut  50 }ahre
' Am  2,  August  1969  feiert  Hauptschuldirektor  :E[ans

8chweisgut  aus  Landeck  seinen  öO. Geburtstag.  Grund

genug,  dem  beliebten  Pädagogen  die herzlichstefi  Glück-

wünsche  zu übermitteln,  ihm  aber  auch  Dank  zu sagen,

für  an das,  was  er für  uns  und  die sogenannte  heutige

Jugend  getan  hat.

Mit  Freude  denke  ich noch  an jene  Zeit  zurüük,  &lB

Hans  8ühweisgut  mein  Lehrer  war.  Br  war  korrekt,  wenn

auch  streng  ; war  in  vielen  Fällen  großzügig,  wenn  er

auch  dann,  wenns  nötig  war,'hart  und  unerbittliüh  ein-

sehritt.  Er  war  kein  Lehrer  in der ,,Vorstellung"  der

&,hüler,  war  kein  Mensch,  der nur  8chü1er  als 8ünder

ansah  a er war  vielmehr  Freund  des 8tudierenden,  vor

dem  man  Achtung  hatte,  vor  dem  man  -  bei ent-

sprechender  Leistung  -  aber  nie  zu zittern  brauahte.

Das  Verhältnis  zwischen  dem  damaligen  Fachlehrer  Hans

Eiühweisgut  und  den 8chü1ern  kann  wohl  jeder,  der  die-

l sen  erfahrenen  Pädagogen  als  Vortragenden  hatte,  als  erst-
klassig  bezeichnen.  Kurzum  : er war  sühon  damals  Vor-

: bild  eines  Lehrers  bei  uns  8chü1ern  und  nicht  selten  hörte

man  sagen:  ,,Ja,  so  wie der 8chweisgut,  so sollten  sie

halt  sein!"

Denke  ich zwanzig  Ja,hre  zurück,  so kann  iüh mich
noch  gut  mancher  Bpisoden  erinnern,  Hier  8chü1er, dort
Lehrer.  Und  manch  einer  des  hohen  Lehrkörpers  war

strenger,  unnachsichtiger  Herr  im  Reiühe  der  Hauptsehule  ;
war  Herrscher  über  uns  8ühü1er  ; wollte  uns  dirigieren  und
kommandieren;  mit  dem  Erfolg,  daß er keinen  Erfolg

hatteI  Hans  8chweisgut  ,,paükte"  uns  auf andere Weise,
als Freund,  der  wußte,  was  8ühü1er  manchesmal  wolltien,
der  sich  in den  8chü1er  versetzen  konnte  und  der da-

r'über  hinaus  die  Gabe  besaß,  tirotz  seföer  Milde  dem
8chü1er  das  ' höchste  Maß  an 8chu1bi1dung  beizubringen,

Wie  langwefüg  war  doch  füese  deutsche  Sprachlehre,  wie

,,unsinnig"  diese  Geschichtsjahreszablen,  wie trocken  so

manches  andere  Fach,  das  uns  Hans  8chweisgut  näher

bringen  sollte  und  mußte.  8chü1er  sind  eigenartige  Personen.

E+o leicht  kann  man  sie von  gewissen  Tatsachen  niüht  iiber-

zeugen.  Der  Fleißige  lernte  und  paukte,  nur  um  dem

Lehrer  den  Gefallen  zu tun,  daß er  ,,für  ihn  lernte".  Bei

Lehrer  &,hweisgut  lernte  jeder  so zufäfüg,  ohne  zu wissen,

daß er eigentlifö  lernte.  Bin  besseres  Zeichen  gibt  es für

einen  Lehrer  wohl  kaum.

Unser  damaliger  Lehrer  Hans  8chweisgut  wurde  am

2. August  1919  in Zams  geboren.  Es war  also  ein  Nach-

kriegskind  und  seine  ersten  Lebensjahre  bestimmt  nicht

rosig  ; weder  für  ihn  noch  für  seine  Eltern.  Gar  bald  be-

suchte  er das Gymnasium  in  Feldkirch  - und  es zeiahnete  '

sich  schon  damals  ab, daß Hans  8föweisgut  einer  der

besten  war  - er  maturierte  mit  Auszeichnung  im Jahre

1938.  Die  Kriegsjahre  von  1938  bis  1945  gingen  nicht

spurlos  an Lehrer  Eichweisgut  vorbei.  Js  junger  8o1dat

machte  er  Feldzüge  nach  Polen,  nach  Norwegen,  naüh

Finnland  und  :Rußland  mit,  bis er  1945  als  Lehrer  zur

Hauptschule  Landeck  kam.  Mit  l.  Jänner  1959,  also  vor

lO Jahren,  wurde  Lehrer  Hans  8chweisgut  Direktor  dieser

Pfüchtschule,  war  nebenbei  noch  Lehrer  an  der  Beruf-

schule  Landeck  und  betätigte  sich  bei  den  verschiedensten

Organisationen.  8eit  1948  ist  er Bezirksleiter  des Jugend-

rotkreuzes,  er ist  im Ausschuß  der  Bezirksstelle  Landeck

des österreiühischen  Roten  Kreuzes  als  solcher  tätig,  er

ist  :Eleferent  beim  Katholischen  Bildungswerk  und  bei  den

Dorfbildungswoehen.  8eit  1951  steht  er  dem  Tiroler  Wasser-

sportverein  Landeck  und  dem  Österr.  Alpenverein  zur

Verfügung  und  ist  weiters  Funktionär  im  Österr.  Gewerk-

sühaftsbund,  Eiektion  Pffü,htschullehrer.  Seit  vorigem  Jahr

bekleidet  der  unermüdliche  Lehrer  und  P%dagoge  die 8te11e

eines  Obmannes  des  Dienstausschusses  der  Personalver-

tretung,  Pflichtschullehrer  des Bezirkes  Landeck.  Daß  er

für  weitere  Aufgaben  überhaupt  noch  Zeit  findöt,  grenzt

fast  an ein Wundera  aber  seit  Jahren  ist  er  auch  noch

Mitglied  des  Bezirksschulrates  und  der  Dienstbeschrei-

bungskommission  des Bezirkes  Landeük.

Bei  dieser  Vielzahl  von  Nebenberufen,  die  immerhin

mit  dem  Hauptberuf  a.ls Direktor  der  größten  Hauptschule

Tirols,  die über  600 8chü1er  zählt,  in engem  Zusammen-

hang  stehen,  möge  man  mir  verzeihen,  wenn  ich  den  einen

oder  anderen  ,,Nebenberuf"  vergessen  haben  sollte.

Muß  man  eigentliüh  nicht  auah  etwas  vom  Brfolg  er-

wähnen,  den  unser  Herr  Direktor  einheimsen  konnte  -

und  der  ihn  keineswegs  ,,hofönäsig"  machte  ! Hier  : Be-

lobigung  erhielt  Direktor  8chweisgut  für  sehr  gute  und

ausgezeichnete  Dienstleistung  vom  Bezirksschulrat  (noch

ehe er dort  als Mitglied  war  !), weiters  vom  Landesschul-

rat  und  vom  Bundesministerium  fiir  Unterricht.  8eitens

des  Jugendrotkreuzes  erhielt  er  die 8i1berne  Verdienst-

medaille,  die ihm  im letzten  Jahr  auch  die  der österr.

Gesellschaft  vom  Boten  Kreuz  verlieh.

Die  schönste  Auszeichnung  erhielt  er aber  von  seinen

,,mit  ihm  zufriedenen  Schülern"  : Er  war  ein  tüchtiger

Lehrer  ; ein beliebter  Lehrer  !

es Gute  zum  Geburtstag  I -st.-

Großes  Internationales  Schaulaufen  im

Innsbrucker  füyxup;ü  StiAioq

Dank  des Weitblid«es  der  Olympia-Stadion-Betriebsgesel1-

s*Äft,  die  wffiaend  der  heurigen  Sommersaison  dreieinhalb

Monate  lang im Olympia-Stadion  Eisbetrieh  durd'ifiihrt,  ist

es mögli*,  die besten  Professional-Eiskunstläufer,  die si*  zur

Zeit  auf  einer  Europatournee  befinden,  für  Samstag,  den

2. August  1969,  20 Ubr,  na*  Innsbru&  zu verpfliföten.  Eine
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Oottesdienstordnung  in  der  Pfa:rrkirche  Perjen

Sorzntag,  3. August:  6 Uhr  Messe  für  Maria  Sdimid,  8.30

Uhr Messe für Josef und Katharina Bu*mair,  9.30 Uhr
Messe  fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  für  Rosa  Kirsch-

Momag, 4. August: 6 Uhr Messe für ho*w.  Herrn Johann
Rö*  und  Eltern,  8 Uhr  Messe  für  verstorbene  Eltern  und

Gesdxwister.

Dienstag, 5. August: 6 Uhr Messe fiir Josef Spiß, 8 Uhr
Messe für Josef S*impfößl.

Mitttuocb,  6. August:  6 Uhr  Messe  für  Alois  Ortler  und

Tochter,  8 Uhr  Messe  für  Eltern  und  Ges*wister.  Haslwanter.

Donnerstag,  7. August:  6 Uhr  Messe fiir  Agatha  und  Edi

Kofler,  8 Uhr  Messe  fiir  Otto  Nemec.

Freitag, 8. August: 6 Uhr Jahresmesse für Midiael Kof-
ler, 8 Uhr  Messe  fiir  Roman  Attenbrunner.

Samstag,  9. August:  6 Uhr  Messe  nad"i  Meinung,  8 Uhr

Messe  nach  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen

Somttag,  3.  August:  10.  Sonntag  nad'i  Pfingsten,  7 Uhr

Messe  für  Luise  Bröll,  9 Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde,

19.30  Uhr  Messe  für  Reinelda  Ferrari.

Montag,  4. August:  6.45 Uhr  Messe  fiir  die Armen  Seelen.

Dienstag, 5. August: 19.30 Uhr Jugendmesse für Klaus Hed-
wig.

Mittrnocb,  6.  August:  Fest  Christi  Verkfüung,  6.45  Uhr

Messe  fiir  Alois  und  Franzi  Grissemann.

Donnerstag,  7. August:  6.45 Uhr  Messe  für  Anna  Troll.

Freitag,  8. August:  heiliger.  Pfarrer  von  Ars,  6.45  Uhr

Messe  fiir  Moritz  Widmer.

Samstag,  9. August:  6.45  Uhr  Messe  für  Franz  Strolz.

Äntl.  Dienst:  3. 8. 1969 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeck,  Tsl.  343

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegger, Tiil. 0ö446/«51=it
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Aloig  Penz,  Nauders

Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

3. 8. i Dr.  Greiter  Josef,  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  8816

Stadtapotheke  von  lO - lS! Uhr  geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeek-Zama)  Ruf  21ö/4!1
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  4. s., l4 - 16 Uhr

GeSCt1öflS-
lokül

in Landeck,Angedair

gesucht,

Schriftliche  Angebote  an

die  Verwaltung.

@ Eröffnungsünxaiga
Ich gebe bekannt,  daß ich in Zams  eine

eröffnet  habe.

Auf  Wunsch  werden  Reparaturen  und

Änderungen  faühmännisch  ausgeführt.

Mein  Bestreben  wird  es sein,  Sie  prompt

und  bestens  zu bedienen.

(JiSjER  Robert,  Schneidermeister,  Zams

InnstraJle  1, Tel.:  9344

DasSchönste  wasSie

sich  denken  können.

Wir  haben  ausge-

sucht  gute  und  billige

Geräte  am Lager  und

bieten  Ihnen  diese

auch  zu  kleinsten  Mo-,

natsraten  an.  Farb-

Fernseher  brauchen
spezielleTechnikeru.
eine  besonders  einge-
richtete  Werkstätte.

Beides  hat  Ihr  Funk-
und  Fernsehberater

puaot  ?2s6etget
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Besiehtigen Sie die ständige Ge1egenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RÄDIO  . :fl,RNSEHEN  R.  rIMBERffR

Bll"rO-mtnniichoaerweibiich,

Hl@1fl,k r a ft wird sofort eingestellt.Vorzustellen  bei

Baumeister  A.  Elabuschnig  -  Iiandeck

Innstraße  - Ruf  281  od.  236

braucht  Sie  nicht  mehr  zu  behindern.  Endliö
können  Sie  wieder  jede  körperlidie  Arbeit  ausfüh-
ren  und  sogar  Sport  treiben.  Ein  gro8er  Fortsd'iritt

eine  deutsche  Wertarbeit  -  das

8pranzband-60
Deutsches  Erzeugnls

ohne  Feder  und ohne  Schenkelrlemen  mlt den
leicht  universell  verstellbaren  Pelotten.  Wie  eine
feinfühlige  Hand  verschließt  es die  Bruchpforte
(Pat.  in  Deutschland,  Schweiz  und  Österreidi)

Ein aktiver  Vollsdiutz  für  Brudileiden,

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr. 8i8-1  LAN  DECK,  11.OO-12.00, Drogerie  HAN  DLE, Malserstrii  1l

GuterhaltenerVW-15ü0  S
40.000  km,  neuer  Motor  (nicht  Austauschmotor),

zweif'ärbig,  neu'  bereift,  um  8 32.000.-  zu  verkaufen.

Telefon  O!)442  - 945!)

Elaktrosc§wgiper

M»ebot»ikr,  pe§(osser
dringendst  für  Fahrzeugbau  gesucht.

Geboten  wird  : Höchstentlohnung,  nach  Über-

einkunft.

Akkordarbeitsmöglichkeit  ist  gegeben.

Spedition  Felix  Trol],  Tianr1pralr
ramzeugbau-Nutzfahrzeug-
Ges.  m. b. H T*andpr'lr,  Telefon  Os0

ä
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> Ich gebe  der  Bevölkerung  bekannt,

daß ich am 4. August  in Landeck-

Nesselgarten  eine  Kraftfahrzeug-$

"'a" On eC - esse(l(IrIei'i-                        
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0 eröffnen  werde.  Ich werde  bestrebt
 s  eoin  gllo  Künrlon  crhnfül  nnr4  nroic.
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,!vw  N.pjhwagexuai*iabl"  ßei
Unfällen  mit  GegnerverschuIden  bekommen  8ie  von

uns  einen  Leihwagen  bargeldlos  auch  für  private  Be-

nützung.  Wir  verrechnen  mit  der Versiüherung  des

8chu1dtragenden.

Auskunft

belVW-Dienstralcb,  Zams

Das  Tiroler  ru«.,ltgc*iliajaä  liiuteti:  größte  Auswahl,

fach]iühe  Beratung,  Garantie  und  8ervice.

Büro1«raft
mit  Buchhaltungs-  und  Lohnver-

rechnungskenntnissen  - gesucht.

Klaus  Nuener,  Landeck,Tel.  431

Ein gUiOF Rali!
Bevor  Sie  in.Ferien  gehen,

lassen Sie Ihre Reifen nachsehen!

REIFEH AlSCHER
testet Ihre Reifen - kostenlos -
ob sie noch greifen!

'S 'ei$ pH

Das Tiroler ru«jlga*iliajai  liiuteti: größte Auswahl, l'('$j  /,ffl' I
fach]iühe  Beratung,  Garantie  und  8ervice.

8 macht  H
: durstig!  Qs

l Raueh Panito  1LtrFtaö.dadt7J €» I

l A&O  - Himbeersafi  I

Klaus Nuener, Landeck,Tel. 431 i Rmg Eiswafferl i
I knusprig erfrmdiend Zum Bs! 6,1I 8 Packungen n u r ffl I

i[lp Beuke;aer Kekb&üiliuieiil  6

BevorSiein.Feriengehen,  I I
lassen Sie Ihre Reifen nachsehen! ä ülea Kronenol fm} W€Jtfnarken

I Feinstes  Salatöl.  schön  klar  und  l

mit Werhnarkan  S :4.75

ifO!n §p,WÜrZf, «(18a1 fÜr Sala{O Hund feinsaure  Saucen.

testet Ihre Reifen - kostenlos - ä 2 Flaschen ä 0,5L,  I  W'!j5 401
I  u  u  äOb Sie nOCh greifen !  I ' statt  12A0





NordsIarn-Varsithartingen
Geschäffsstelle  Landeck

Marktplatz  4 - Telefon  05442  - 9805

Für das Obere Inntal  suchen  wir einen

GEBIETS
INSPEKTOR
Wir  bieten  ein

garantiertes  Monatseinkommen  von  S 5.200.-

Bewerbungen  bezw.  Vorstellungen  in der

Geachäftsstelle  Landeck  täglich  von  8.30
bis 12 Uhr.

Haus  der  Wohnkultur

Landeck,  ' Malserstraße  66, Tel. 790

Haus  des  Kindes

landeck,  Marktpiatz  1,  Tel. 9195

Textilhaus

Landeck,  Maisengasse  16,  Tel. 598

Bodenbeläge  u.  Teppiche

Landeck,  Fischerstraße  7 und 9
Tel. 9773 und 9774

UÖeF-
siedlungen
prompt,  verläßlich

und  preiswert!

föl. Spedifion GehrUderWeiß
Bludenz  Te1.Landeck795

suaht  vom  1. 8eptember  1969  bis 15.  Juli  1970

Haus-und
Kiichenmädehen

erhültan Sia ouülitüiswüren
in den 4Gest,hnffen
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GgsgIimindiHkgit
Sigligrligit

Diese  Forderungen  gelten  auch  im modernen
Geldverkehr.  Besonders  im GIROVERKEHR.  Wenn  Sie GeJd blitzschnell
überweisen  wollen  -

VOLKSBANK-EILüBERWEISUNGSVERKEHR

Kaum  angewiesen  -  schon  auf  dem  Konto  des  Empfängers.
Ein VOLKSBANK-GIROKONTO  spart  Zeit  und  bietet  Ihnen  viele  Vorteile.

1f'Ö"iffffi

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK


